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WIe lange Zeitraume nötig sind, damit starke Eıchen kengängen, in der ganzen Art, Wwıe S1e reden, sich dem
wachsen, 15 auch immer lange Geduld nötig, amıt Geist und der Neigung ihres Jahrhunderts -
eın Mann Gottes ausgebildet wird. Darum muß der PaSsSCH mussen. Jedoch, Was unveränderlich ist,
hochherzige Wagemut der Jungen, der S1C über- daran- darf nıemand rühren un! rutteln. Viel, doch
sturztem Handeln hinreißt, zurückgehalten werden: nicht wohldurchdacht CNUßg, wırd Von der ‚„NCUCH
schnelles Handeln zerstort mehr, als aufbaut, un:' CS Theologie“ geredet die siıch mıt der Gesamtheit der
schadet bald dem Handelnden. bald der Sache des sıch wandelnden Dinge ebenfalls wandeln soll, immer
Apostolates selbst. unterwegs, nıe N Ziel Wenn einer solchen MeinungWenn ihr wirklıiche, turchtlose Apostel se1ın wollt, zugestimmt werden sollte, Was wurde dann AUS den
bemüht euch ständig darum, daß ihr, ganNz VO Geiste unwandelbaren katholischen Dogmen, Was Aus der Ein-
der Exerzitien heiligen Vaters Ignatius durch- heit und Unveränderlichkeit des Glaubens?
drungen Uun!: geformt, euch die zuverlässigen über- Während ihr also die heilige un teierliche Verpflich-
naturlichen Tugenden erwerbt un: in glühendem Jau- Cung habt, die unvergängliche Wahrheit ehren, be-
ben alle ure Kräafte ın den Dienst Christi stellt muht euch, die Probleme, die die gleitende Zeit mıt
Daraus folgt auch da{fß die Tugend des Gehorsams sich bringt, SOTSSAM untersuchen und lösen, -
auf Nlie erschütterten Fundamenten ruhen MU' uer mal WCNnN diese den gebildeten Christen Hindernisse
Siegel, CUCI Ruhm, CUTre Stäarke ist der Gehorsam. un Schwierigkeiten bereiten können: ja indem iıhr 31C
Wenn S1e (die Mitglieder der Gesellschaft esu - aufhellt, könnt iıhr die Hindernisse ın Hılfsmittel VeI-
nachst den Glauben pilegen müussen, SO mussen S1e sich wandeln und ıhren Glauben dadurch starken. Jeden-
doch auch eın SCNAUCS un: vollkommenes Wiıssen talls, wenn eCue oder freie Fragen behandelt werden,
werben und, den leuchtenden Vorbildern ihres Or- mussen die Prinzipien der katholischen Lehre immer
ens folgend, den Fortschritt der Glaubenslehre, voranleuchten: Was quf theologischem Gebiet voll-
weıt und WIEC S1e können, verfolgen, ın der Über- kommen NCUu klingt, mu{fß mıt wachsamster Vorsicht C1I-

ZCUSUNS, daß S1e auf diesem,; auch mühevollen werden;: Was sıcher un zuverlässig ist, mMU vVvon
Wege <& besten ZUTE Verherrlichung Gottes un ZU] dem, Was 1Ur Konjektur ist un:! Was eine verander-
Bau Seiner Kirche beitragen können. Zudem mussen liıche, iıcht immer lobenswerte Mode auch iın die Philo-
S1C den Menschen ihrer Zeıt 1m geschriebenen oder sophie und Theologie einführen kann, unterschieden
gesprochenen Wort reden, s1C verstanden un werden: den Irrenden muß eine freundschaftliche and

angehört werden. Daraus folgt, dafß S1E beim Vor- gereicht werden, aber den iırrtümlichen Meinungen
bringen Von Streitfragen, beim Durchführen Von Gedan- darf nigmals nachgegeben werden.

Der aps über die uigaben des Dominikanerordens
Am Sehtember empfing der Heilıge UVater den uns in ihrer Torheit NUur beneiden kann: Ja Christus

neuerwählten Ordensgeneral der Domıinıkaner. In SC1- ıst selber der Friede: „Er selbst namlich 15 uUNSCI
NET Ansprache knüpfte einıge (Worte der domanı- Friede” (Eph Z 14) Christus, der ın 3 wohnt und
kaniıschen Ordensregel an: „in Dace contınuz, 2n stud20 uns beseelt, dem WITr gehören, Wenn WITr leben. Da
assıdui, ın hraedicatione ferventes”. aber Friede der Eınklang der tatıgen JTugenden ist,
„Im Frieden ein1g, 1mM Studium eıfrıg, ın der Predigt S muht euch immer feuriger darum, daß ihr den Leib
unermudlıch. “ Ein kurzer Spruch mıt gewaltigem In- dem Geist, den Geist aber Gott unterwerit un S! 1n
halt: eine kleine Wortfolge, schwer VO' Gewicht iıhrer der Gnade des Evangeliums blühend, durch euer Ver-
Lehre enn In ıhnen euchtet die Idee jener haupt- langen un euer Denken den Engeln, durch eEeUeTr TIun
sachlichen Tugenden auf, die der erwahlten und SC- den Menschen gefallt. Haltet euch VO  _ allem tern, Was
liebten Nachkommenschaft des Dominikus Wahr- CUTEC brüderliche Eintracht 5  &  toren könnte, denn diese
zeıchen, Ziel und Stern auf iıhrem glorreichen Weg se1n steht den Ordensleuten Yanz besonders An und beklei-
sollen. det s1e mıt dem Schmuck friedvoller Weisheit. Wer bei
Im Frieden einig. Wir sprechen ıcht Von dem faälsch- euch 8l der Spıtze steht, der sehe darın das Amt des
lich sogenann(ten Frieden, der schwer erlangen, leicht tireuen Helfers, wer Gehorsam übt, der bringe iıhn als

verlieren, voller Hinterhältigkeit ist. Wir meınen beständiges Lobopfer: Cuer Leben soll den anderen
den wahren, zuverlässigen, aufrichtigen Frieden, der als lebendige Norm und hervorragendes Beispiel christ-
eın ınd der christlıchen Liebe und Vater heiliger licher Bekennerschaft vorleuchten.
Freude ist; W1e das Schriftwort bezeugt: „Pax multa dili- Im tudium eifrıg. uer Friede ıst keine weiıichliche
gentibus legem tuam“: „ Tiefer Friede wıird denen, die Muße: hat vielmehr eine Aufgabe, die keiner
Dein Gesetz lieben“ (Ps 118, 165), un „Qui autem deren Große un Bedeutung nachsteht. Ihr habt
pacıs ineunt consilia, sequitur COS gaudium ”: „Die aber die Aufgabe, euch dem Studium der heiligen Lehre
den Ratschlägen des Friedens folgen, denen wırd wıdmen, VOT allem täglıch reicher Kenntnis der gött-
Freude zuteil”“ (Prov 2 lichen Dinge zZzu werden Uun!: die VO Hımmel geschenk-
Dieser Friede ist das schönste Geschenk Christi, das ten ahrheiten durchdenken, erklären un
die Welt uns weder geben noch nehmen, das 1€e verteidigen. Jeden VO  —_ euch moögen also die Ermahnun-
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BCN des Hieronymus dazu aNnNSpOTNCNH, IIN Te1- gesammelten un festgefügten lementen beruht die
cheres Wissen erwerben Wissen, das nıcht Von der die Träger der christlichen Weisheit aller Zeiten -
Heiligkeit der Sıtten ausschließt Hiıeronymus sagt sammengeftragen haben ob fur die Dauer steht un:
namlıch Lafß die Schrift NIEC AUS deiıner and un gültig bleibt un auch jetz och den Schatz des katho-

lischen Glaubens wirksam schuützen Uun: für dieAaus deinen Augen; lerne den Psalter wörtlich auswen-

dig; bete ohne Unterlaß wache über Deine Sinne un Fortschritte der Theologie un Philosophie 111e siıchere
hange ıcht allen möglichen Gedanken nach Leib un Richtschnur un Grenze bilden kann.
Seele sollen gleicherweise auf Gott gerichtet SCIN Eben das behauptet die Kıirche, da S1C überzeugt ist auf
Ihr, die ıhr der Pilege der Theologie und Philosophıe diesem Wege gehe INan sıcher, die Wahrheit ZU

erkennen un ZU befestigen So hat S1e durch die Kon-hervorragenden Platz eingeraumt habt
iıhr nehmt mıt eC großen Ruhm für euch stıtution Deus scıentiarum Dominus VO: 24 Maı
Änspruch iıhr habt der Kirche den TIThomas VON 931 die erwähnte Verordnung des Cod des kano-
Aquin, en allgemeinen Lehrer dieser Diszıiplinen, 5C- nıschen Rechts bestätigt Die Philosophie soll VOT-

schenkt Er besıitzt be1 der Heranbildung des Nachwuch- getragen werden heilßt dort „daß die Hörer
SC un! als Führer derjenıgen die die verborgeneren der vollen un zusammenhängenden Synthese der
Wahrheiten erforschen, 1Ne einzıgaritıge Autoritat die Glaubenslehre nach der Methode un den Prinzıiıpilen

Codex de.—. Kanonischen Rechts der orm des HI Thomas VO:  e} Aquın unterwıesen werden un
Dekrets bestätigt wird e1ım Studium der rationalen der Theologie soll die Natur un: iNNere Logik deı
Philosophie un der Thealogie un eım Unterricht Glaubenswahrheiten, die zunachst AQus der Heiligen
der Schuler diesen Diszıplinen sollen die Professoren Schrift und der Überlieferung dargelegt un demon-

trıert worden sınd ann ach den Prinzıpien un dersich die Methode dıe Lehre un die Prinzi-
DICH des Doctor Angelicus halten un diese heilıg Lehre des Thomas VO  —_ Aquin untersucht un -
halten“ (can. 1366 2 ‘ Järt werden“ (art 29)
Dabe:i handelt .31Ch heute nıcht JENC Fragen beım Wenn nOUg SCIH sollte, gelingt C5, WIEC Erfahrung

Thomas], denen freistand, unter Füh- un Brauch beweıisen, unschwer, BCWISSC SOZUSASCH tech-
rung un Schutz des kirchlichen Lehramtes Meinungen nische Ausdrücke, die dem dieser Wissenschaft Un-

außern und disputieren, soweıt diese Fragen über- erfahrenen dunkel SCIN pilegen, für den Laien
aup Gegenstand philosophischer un: theologischer klare Ausdrücke de heutigen Sprachgebrauchs über-
Untersuchungen un Debatten sind Noch 1e] WECNISCI seizen und durch weıtere Umschreibungen ZU erklären
1st die Rede Von denjenigen seiNner Lehren un: For- Da diese die Bedeutung on Gesetzen haben, die füur
meln, die 11Ns Gebiet der Physik oder der Naturwissen- alle katholischen Philosophie- und Theologieschulen
schaften fallen und die den Charakter un: die Eigen- gelten, hoffen WIT umso mehr Von euch daß ıhr ıcht
tümlichkeiten vergangenC cn Zeit haben, noch auch nNnUur ‚gl der außeren Haltung, sondern 1m ınnersten Den-

die Schlußfolgerungen aus diesen, inısofern durch ken un Forschen diesen erhabenen Kichtlinien folgt
WAdsS die katholische Lehre und namentlich auch Wasdie Entdeckungen der menschlichen Wissenschaften

überholt SIN  d diese Entdeckungen und Erfindungen das Recht und die sozlale Ordnung anbetrifft
genießen die Gunst der Kirche, S1IC ist ihnen keineswegs In der Predigt unermudlıch Eın großes Geheimnis Ge:
feind S1I1C ordert SIC und urchtet SIC ıcht liebte, 1st die Predigt Denn as eil des Menschen-
Es handelt siıch Jetz vielmehr gl die Grundlagen der geschlechts ıst der Glaube den Glauben aber weckt die
Philosophia erenNıS un der Theologie selber, die Predigt WIe geschrieben steht Fides audı;tu der
jedes Denken und jede Schule, die auf den Namen ka- Glaube kommt VO: Hören (Rom 10 17) Zwischen de:
holisch“ Anspruch erhebt anerkennen un: ehren mu{fßs Menschwerdung des Wortes und der Predigt esteht

handelt sıch Wissenschaft un: Glauben, ihre EC1INC Harmonie, C1IiNe wunderbare äahe un Notwen-
Natur un ihre wechselseitige Beziehung; 65 handelt dıgkeıt Der Jünger Christi bringt gibt schenkt den
Ss1 die Grundlage des Glaubens selber die kein Menschen Christus, ahnlich der Jungfrau Maria
kritisches Urteil erschüttern darf handelt sıch u11n Diese mütterliche Ehre dieser Ruhm diese Würde
die geoffenbarten Wahrheiten ob die Kraft des Ver- kommt euch jedoch ganz besonders Bleibt
standes s1C sicheren Erkenntnissen durchdringen und Namen, bleibt Dienst Streite treu keiner soll
AUS diesen Weiteres folgern kann Kurz handelt sıch dem Amt der Predigt aus Trägheıit oder Schüch-
sıch darum, ob das Lehrgebäude des hl Thomas Von ternheıt entziehen In dieser Muhe mußt ıhr allen
Aquıin über un jJense1ts aller Zeiten auf C11S anderen vorangehen
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